
w!'il",rpn InlRn~iviprunj: rlrr Prorluktion, der ~Iärkeren Durch· 
,,'I7.llIlg der \'nm:pflanzcnv!'rarbeitung hi~ 7.U 12 Wochen j!' 
Jahr und der komplexen Anwendung von Ralionalisierungs· 
maßnahmen bei der Or~llni~Blion ein!'r ganzjährigen Pro· 
rluklion. 

(;ründli"h!' Inrormaliorll>n, Fn('h/l<'sprö"he unrl Spezialislen· 
treHs wl'rd .. 11 Gelegt'nheit geh!'n , das Neu!'su> in Technik, 
Tl'chnlllogit' unll Okonomi!' der Trorkengulproduktion 7.U 
.wdiert'n, um in allen ß .. trieben und Bezirk!'n die Planerfül· 
lung und ·(jberbi.etung zu ~ewährleistcn. 

Dafiir stehen nl'l)I'n rlell erfahrpnsll'n Prnktik!'rn au~ den 
beslen Betrieben IRitungskader der Leitbelriebe und Er· 
7.t'ul1crb!'iriile al~ Konsllltationspartiler znr V"rfül1ung. 

I!. Schlußbemerkungen 

Das .Jahr 1!li4 , in ,I .. m wir drn 25 . . /;-threstnR der Gninrlung 
unsrr!'r lIepublik heg .. hen. wirrl ein .Jnhr nn~e~pnnnll'r Ar· 
heit sein, dns tllIS ~II!', ahv.'rllllll1l. 

I.ur Ediilltllll1 Ulld rh,>rhi"lulIg allpr Plallallrgnhl''' komllli 
... s daraur all. aur ,I.." illl Jahr ... f!.J73 gesammellell Errnhrun· 
gen aurzubauen IIl1d zi .. lslrt'hig 1111 d .. r LÖSUIl/l rolll .. ncl ..... 
Srhwprpunklaurj:ah ... " \\" .. il<'I·7.lIarh .. i .... lI : 

V"rh"~H'rulIg d"r I,pilnng lind Orgnni~ntinn rl ... r F'rorlllk 
lioll im InIRrp" .. rlPI' m"ximnll'n Atlslnslun/l rlpr vnrhnn 
rlt'nt'n Trockllungs. und Pdletieranlagl'n. zur wt'iter!'1 
Steigerung rler Produklion unrl Sichprung einpr hohell 
Qunliläl d!'r Trnrkenrultermitt .. 1 

Inl"n~iviprun/l rln ['r()(lnktinn, vnrt'nnl1ig 'llIr d ... rn \Y"j:'" 
clpr RalionaJi~i,>rllll!! IIIHI l\eknnstJ'uk~ioll; r'hprwillrlnniZ 
de~ Kampagnl't'harakl("1' tllld Si ... lt .. run!! pinpr ganzjiihri· 
gen Prodllktion im \rdl)·,,·hi\'.hL'~· st..,rn 

ständi",<> Qualiri7.ierun", d!'r \C'.rrilOl'ialpn Enlwi .. klulI",,· 
kon7.l'pti"n .. n und ri"htigp volkswirts .. haftli..! .... ~:innrrl· 

nung d<>r nolwenrligcn .'\cuhallirn von Trtwkntlll",S' ullrl 
Pell!'ti!'ranlal{cn unler '\ul7.lInl1 h!'I'!'ils prsrhlossen!'r 
Stondorl .... 

Das ~elzl vnrnll~ . daU wir cl jt· soziötl ist ischr (;rITlPi I\~('h;.t rls­
arl)('il ", ... ikr vl',·lid ... n. di.· I·:..r"hrtlll""'11 .1"1' S,·hriItIllHch .. r 
und "pII('n',' zn,. r"hnwind\lllg dpr IIng('r('('htr ... rlil1tplI Dir· 
r~rpnzip.rth("it nfu·h vi,,1 hrf'it.(·J' IIlIlzPIl ulld c!PII \\'issl'u!'-('hafl­
li .. h·lprhni,,·h .. n F"l't,,,hrilt iil,,'rall \Intra,,,,,,,, oI\1I·.·h,,'lZ'·II . 
Das is' ulIsc'r BC'itrag zu .. Wt'il('I'(,,1l StHl'klll1!! tlJ,s(~ n'S .\rlwill·r­

IInd·Ballern,Slaal!'s lind damit drl' Jll"ilml,'n '''loialisli,'''",,, 

Mechanisierungslösungen für die Stroh- und Ganzpflanzenpelletierung 

Oipl,.Agr .• lng.·Ok, F. Oornheim ··Ing. S, Gerlach ' Or,-ln9' K. Ulrich. KOT 

VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

Aur dem "111. F'AI'I .. ila~ rler SEil lind dem XI. BRllernkon· 
greß der DIJR wurd,' s .. hr kl~r hervorgehohen. wdehp enl· 
scheidende B~d!'lItung nirhl nUr fiir unsere Lundwirts .... huh, 
sondern. fiir unsere gesllmt .. Volkswirtschaft die wl'iler!' (n· 
tensivierlln!! rler PrJanzl'nproduklion und speziell rler Fut· 
terproduktion hllt. Ein" knnlinuiel'liche, ·nten/len· und qUII' 
litätsmäßig lluHeidl(',,,lp FuLlcrprodllklion iSI die wiehti!o\'st." 
Grllndlage für den S('hriLlw!'is('n tJbergang zur industricmä· 
Bigen Tierproduktion in groß"n spezialisierten Produklions· 
einheite·n. 

Der gegl'nwärtige Fünrjahrplan Irägt di!'spn Erforrlernisscn 
in vollem i\·laße Rechnung. His 1975 ist rler Futtermittelronds 
der DDn um mehr als 1U Prozpnt zu erhöhen. Die GröB" 
dieser Aufgllbe 7.eigt sieh schon rlarin, daß etwa zwei Drittel 
der gesamten derzeitigen PflanzenproduktiOfl für die Fülle· 
rung eingeset7.t werden. 

Die geplanle Erhöhun~ d"s vPrfügbnren Futters isl nur zu 
erreichen, we.nn neben der Steigerung der pflanzlichen Er· 
träge alle in unserer sozinlislischen Landwir~chaft vorhan· 
denen Fuuerreserven voll genutzl werrlen. Hierbei steht die 
Stroh· und Gonzpflanzenpelletierung an hervorrngender 
Stelle. Allein der Strohanfnll bl'lrägl in der DDR jährlich 
rund 8 Mill. t. 

1. Enlwicklung der Stroh· und Ganzpflanzenpelletierung und 
ihrer Mechanisierungslösungen 

Jm Bemühen um E''Sl'hließung weiterer FuUerreserven er· 
brRchten Prnkliker aus der Landwirtschaft und Wissen· 
sehnftler den l\'achweis, daß das Stroh keine~falls ein Be· 
helfsfuttcr. sonde'~1 eine vollwcrtige FuUerkomponente ist. 
Dnnebcn wird in zunehmendem Maße die Ganzpflanzenernte 
und ·pellelierung VOll Getreide und Mai. angewendet. Si!' 
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",urde in ·rll'r IlDII im vprllanj:pn"n .Jahr PI1'tmnlig in hl· ... i· 
I!'rem IJmr~n!!, ('in~pfjihrt. 

n .. r pnpr!!'plis"'", Flltlt'rwPl'I von St,...h i'l I ... "chlli ... " horh. 
Er lil'g~ IIIII·h d"m 1)1)(~·Futterbewrrtllngss~· st"1Il zwi,rhpn 
l'tWII ;Jt,O uncl :395 EFr/kg TS lind rlamil b!'i rd . :iO Prozent 
dt'.s J·:n"l'gi('w .. rts von Cetl'pi,\('köl'nf'l·n. Gegl'niib ... r Ilikksel· 
~Iroh erhöht sieh bei pell"til'l·tplll Slrohm"hl cl,,\, l; .. h"lt an 
IIm~('tzharcl' EnNllie um dllr('hsdtnittli .. h ,.0 I'ro7.('nl. .In 
aufgrund der kür7.er"n Verweilzeit des Sll'tlhmehls im Pansen 
der Wiederkäu!'r ein rnlspreehender Mehrverzehr rinlritt. 

R('i \'onzl'flnnzen isl rli ... En,·r",i ... konz"nl.mlion in stnrkem 
l\hße von cl"r Cetreielcart und eiern Korn·Strnh·Verhiiltnis, 
für dns Werle von rund j : I bis .1 ::1. nngegllben werden. 
obbängig; sie beträgt 500 bis 580 EFr/ kg TS und bei Mais 
bis 600 EFr/kg 1'S. 

.\"lit der Prodllktioll von Stroh· Itnrl Ganzpflflnz ... npellrt, he· 
gannen zunö ... hst rli .. Tror.ke.nwerke rler Lallrlwirtschart und 
Zuckerindustrie aur der Grundloge der dort vorh~ndenen 
Technik, wie z. B. d,,~ VEG Porchim. Die Trockenwerke er­
reichen so eine ganzjährige Au,I",lnn",. 

Da bei llusreirhend tro('kenem Stroh - d. h. mit "inPIII 111'" 

ximolen Feucbtigkeitsgeholl von 10 Prozent - llnr rlie ('Iler· 
gic· und koslenllurwendige Trocknung verzil'hlct werden 
k~nn, wurdrn in einzelnen I~nclwirtsrl",ftlichen Bptriehen 
spezicll~ SI rohpellelierungsanlagen vorwiegl'.nd in Eigen­
initiativp cingerirhtpt. Hier zeirhnet sich die LP(; Pflanzen· 
produklion "Orlalal" im Bezirk Gera immer wieder durch 
besondere Aklivitäten aus. Die Orlataler Genossenschafts· 
bauern produzierten 1973 fast 5000 I Strohpelll,t, rür Ma~l· 
rinder und Milchkühe. Sie arbeiten eng mit dem Bereich 
Tierernährung, Fat'hgruppe Jena, der Karl·Marx·Universitäl 
Lcipzig 7.IJsamm"n . 
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Bild L Einordnunfl fl ... r :-' Iroh· IInri ' ; ~n 7-pflRII7.f'J1ppll",,'l"'T1Inll 

TMaS Tei lma~dlinf'n !\~'~ If"m 

Der "Eß Kombin a t Forts r hrill - tx.nomAschinell - :'\ ",u· . 
,taoL nlltzte die hisheri~en ~:r!{ebniss!' lind I': rfahrllnllen 
"Oll \\'iS>t"nsrhaft uno Pm"i, ' zu,. Stroh· uno GIlI1>:pflam:"~n· 
pell..,Licrunf( lIT111 schuf in en~er sozialistischer (; eme in· 
schaftsArbcit rnit Ol'tll I,ollektiv der I.J>G Pflrtnzenproduk· 
tion .. OrIHtol·· in w(miller als "inem Jahr einc komple\l.e 
P('lIptipranlaf(' als '.Jush'r fü,. kiinft~(' Stunoardanlllll'·11. 
Di('sp FutlC'rrnillplpt" llcti('ranluge FPA 6 I'ntspripht als S~" 

sternliisunf( o e n mit den zuständigen Institutionen oer Land · 
uno .'\rthrun/lsgütf' rwirtsch"ft a ugpstilTlllltcn agrlllec hnisc,he n 
FOrfl('rnllgt'll . Ihr .\ .. unollTl"hsatz Iwtrii!{t 6 t ·h. ht"zllgen ouf 
Pellets VOll 1,:1 mm ()lIrrhmcssl''' mit :)0 Pro;",nt Stroha n· 
teil. 

\ ' m oen IInt('rschieolirlH'J) .-\nror<{('rlln~en Oer Anw .. no"r im 
In· IIno AII.slanO W('itll .. llf'1I0 ZII pntspr .. (' hen , kÖnn l' 11 oie Pel­
I .. tierrlnlagf'n allch fiir ni('llrig .. rf' Durl·hsÄtZf> sowif' Als Dop­
p .. IAnIH(l1' mit 2 t .. ..IlI1fllo(lis('lH'n S~'stemen 11110 Iloppeltem 
Durchs~tz HIIS~f'If'llt werd(,ll. 

n~rül)pr hinlllls wllrd(' n('hen opr FPA fi "Is wpit .. rf'r Cnlno­
t~·p "inp (;.,st"lIpreßa nla(l1' für Tro('kl'nw('rke entwickelt, die 
für oie .Herstellung von Stroh· uud Gan7.pflanzenpellet.s 
ourph Bauj(ruppcn Ocr FUllermillelpelletieranlage komplet­
ti .. rt wero"n kann . 

ni ... \llln~(,11 1tf'~t"l1f'1I die J1palisi .. rung von FlIllf',rr"7. .. pturl'n 
in w"it('n \" Arialion~hl'reich('n. Sn könn('n mit o('r FPA 6 
- je nach StrohAnleil - beispielsweise folgeno e Arten von 
Strohpelle ts mit untcrsehi"dliphl'n Zu~iitzen, vorwiege nd von 
Getr .. ioekoll7.ent ratelI. T ropk('n(lriingut, Zuekerri; bentrocken­
proonkten . ~I ineralslorr/lelllischen sowie ~ P~-V crbindungen. 
produziert werden 

Fullermittd 
mit mHX . StrohIlnteil 80 his 90 Pr(lzc nt Stroh 

I::rgänzullj(sfu Ilf'nnittl'l fiO his 70 Prozent Stroh 

Tcilfprtigfu itermittcl 40 his 60 Prozpnt Stroh 

Fertigfuttc rmitt,,1 30 bis ~O Prozent Stroh 

D.,r StrohHnte il bt?einUußt In entscheidendem \laß den 
Durchsatz ocr Pelletieranlagen. Während dieser bei Rezep­
turen mit 70 Proz .. nt unler snmt glpichhleibenden Bedin­
gungen a uf ctW>l :1 ~h 7.lIriickgehl. können bl'i nur 20 Pro­
zent Stroha ntf'il bis rund 7,3 t/ h erreicht werd ... n. 
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2. Einordnung oer Stroh· lind Gnn7.pflan7.l',nppllptierung in 
oas Maschinensystem 

Die stiinoilZp W,'iterentwieklun!l 'd"r so,.ialistis..lIPIi LHndwirt­
" ,haft führt gesetzmäßig 7.lIr Schoffun!! kOlllpll'"er Mt"chnni· 
sif"run(lslösun!(en. Das Kombinnt Fortsdlrill hl'schreitpt dip­
s('n Weg ziplstrebig mit der Entwirklung uno Produktion von 
komplexen '.LaschilH'nsystl'ml'll. ulld zWllr d('r ~l'io.'n \I~­

sehinensystcme GelN'ideproduktion IIlId -vt"ral'hpitnng so-' 
wie Hnlmfullerproduktioll und ,v('rnrh('.itllng. Diesp .\!aschi­
nensysh'me nmfassen nbo nipht nllr alh' \lCl'hanL,il'rllngs­
und Automnti..iernngsmill,,1 zur Enengun(l, Ernte uno Rp­
arbeit\lll!l - 0. h. Aufbl'reitun(l , KOIISl'rvi"rllng und Lage· 
rung - , sondern beziehen (llc il'hzcitig oip Verarbeitun(l von 
Getreioc uno Halmfuttl'r zu Endprooukt('n bis :tur :.1. Ver· 
~rhcitungsstnfl' mit I'in. Ol'ml',ntspn'('heno sino oil' Mnsl'hi · 
nenJinil'n ·7.lIr H('rstt"I,I\ln(l VOll Strolt- h7.w. (;anzpflnn7.en­
pellets folgerichtig in die Stufe •. Verarbeitung·· des Ma­
sehinensystems HalmfullerprodiIktion uno -vprarbeitnng ein' 
(leoron .. t worocn (Bild \). 

Wiihreno oil' Strohpl'lI"til' rnng oi .. Konzipi .. rtlll!1 dl',' nellen 
Teilmasl'hinensystems Stroh vl'ra rbpi t u ngsan lag(' erfo roerte. 
fügt sich die Ganzpflanzcnpplletierung im Hinbli .. k auf die 
eingesetzten Maschine n uno Ausrüstungen logisch in OAS 
Teilmasehinensystem Trock"nw('rk ein. (~LeichermAßell sino 
die Meehanisierungsmit"tel für oie Ganzpflallzenernte von 
Getreide uno Mais Bestandteil des Teilmaschinensystems 
Halmfullerernte. 

Aus der VerAntwortung des Kombin"ts Forlsrhriu für OAS 
komplexf' Mnschinen ~:-' stl'm leitl.'l1 si('h grundsätzLiche Auf· 
gaben ab, wil' 

Abgrenzung ZII nnderl'n ""asl'hin"nsysll'm"n bei glr.ich. 
zeitiger Absieherung .Iurl'hgiingiger Produktions prozesse 
beim Allwl'no er; in di ('sclTI Zusnmmenhallg ist das .\In · 
sehinensystem Halmfullcrproduktion ulld -verarbeitung 
von grundlegender Bcoeutung für die Gestaltung oer \1 /J' 
sehinensysteme oer Tif'rprllduktioll (Bilo L) 

exakte' technisch-kchnologi" .. h" .\ bstilTllllung Of'r I R.i· 
stungs- und Qualitätsp"ralllcter ulln sOllstig ..... wesclltli · 
eher Kriterien zwisc hen deli einzclucn Tcillllaschinen· 
systemen. ihren Maschinenlini<'n \llld Einzdmaschinen 



Maschinen- Teilmaschinen- ftweßstufe bm. Moschinenlinie 

system system fiir Banlpflanlen für Stroh 
littreide und /1ais 

~~ ~ Betreide-

!t~~ ernte Sfrohbergung 

~ ~ 

1 Mahd 
t 

1 lliickselgullinie 
lIalmfulferemte Banlpflanlen- lliicksel- mßgut/inie 
(einsch/. Banl- häcksel stroh Ballenstroh 
pflanlenernte) 

• • + I Transport Transport 
(lum Trockenwerk) (lum Bergeraum ) 

+ 
[inlagerung 
(regellos im 
Froien in 
Mieten) 

Einlagerung 
Strohlagerung (regellos in 

Mieten im 
freien) 

~ [ntnahme (von Miefen) ~ 
.~ 

• + "'" ~ 
~ I Transport ,.. 

flur fellelteronla.qe) , 

"'" '" • :::. 
11 Annahme <:: 

'" 
1 

.:;:: Annahme .:.c 
~ t t '" <... I Zwischenlogerung (technologisch bedingt) ~ 
"'" Troc/(enwerk 

• • ~ biW. Stroh rer-.§ I Vor lCrk leinerung 
~ arbeilungs-

anlage + 
I, Trocknung . 
(nur im TrOCkenwerk~ 

• 
1 Zerkleinerung 

Zuschlagstuffe '-- - -+ r- - r-- --t ---. - ..h 
1 Dosierung , • • 

1I Vormischun; 

• • • 
1 ftJ lIe t,erung 

-' + • 
11 Kühlung 

+ I + + 
1 Absiebung • • • • 
1 Zwischenlagerung 

+ + • 
11 Abgabe 

• 1 1. 
Gon?pflonzenpe//els StrohpelIeIs 

.. in('r ~Iaschinpnlini(' Plltsprl'chelld deli gegeb..n .. n bzw. 
notwendig<'1l V .. rflcchtllnJ.!',;)wzi chtln!?I·" !Bild 11 

Ver\\';rklichllll/Z d .. ,· tl"l·hllOI0J.!'ischc lI DIII'I'h/Zängigke;1 
nll(!r Pro7.dlstufen 11110 ')'l'ilprpzl':<sp 7.11" Produktion von 
5lroh- b7.w. Canzpflallzl'npclll"ls auf o.-r Grllndlage von 
Me .. hanisierun/Zs!iisullgen. die dpll spezit,llen ngrotechni­
schell Forderung!'n d'-I" ,\nw"ndel" e lltspl'cphen uno dah.-; 
deli wissenschaftlich·technischen Fortschrill sichern. 

Ullter di"s'-Il Cl"sid,tspunkll'lI li ~ fl' rl das Kombinat. Forl­
selnill lIidll nlll" kompl"lI!' Anjagen für die Stl"oh· lind 
Ganzpflanzcnpellpt.it'rllng lind l'in7.c,lne l\laschinl'lI und .\us· 

Mechonisierungsmilfel 
(lösungsbeispiele ) 

SchwadrriJher (EJOt) 

Feld hädrsl er ([180) 
H--- lIochdruckpresse mit Bal/enwerfer 

(Km,l) t fro"'" "'.IKW ,mJ ',M',,, mil s,ä,,,,, 
rAufbauten (IIWöO miILSIIA6 biW. SI/ABi 

IIW80 mitSI/A) 
LKWmit speliellenAufbauten (W50 m. SI/A 16) 

Vorralsdosierer, Bebläse 

r-- Schwingförderer, Bebläse 

J-- Unstetigförderer( Krone, leichte 6reifer) 

( Troktoren biW. LKW und Anhänger mit speziellen 
Aufbauten (s.oben) 
lKW mit spuiel/en Aufbauten (s. oben) 

f- f- Schwingförderer 

Oasierförderer 

f- - überdachte Freifläche 

f- - stationärer I/äcksler 

lIeißlufllrockner (Tromme/trockner) 

f- - lIammermühle 

rr- Tellerdosierefj Vibrodosierer, Zel/enraddosierer, 
Dosierbönder 

H-- Trommelmischer, Schnec/(enförderer 

1-1-- feIletpresse (BM 801, 6M 802) 

/-r- Kühlturm 

I-r-- Klossiersieb 

1-'-- LagerbeMlfer; 8elüflungssilos 

1--- Bandförderer 

Hil.' '! 
\ ... rr!p,-fIlIlIlJl d .. r pcn,-pl· 
nrn Pru7.pß:4lufpfl d~r 

Siroh- und Gan7.­
pnanzenpelleti("run~ 

innf':ThAlh der Maschi­
n('lI sys teme Getreide­
prouuktiun lind 'ver­
arheitung sowie Halm­
luUerprO<1uktion und 
oVE"rarbeiLung 

riislllngf'n des Vpnnhr .. n, durch spin"n Iktriph \111. VEH 
~Iühlcllbau Dresoen. sondern im IlahlllplI dc" \Ia, .. hillp",,,­
stcms Hnllllfllllcrprodllktioll lind -vcrarbeitullg au..!, dip MI" 
chanisi e rllngsmill.-I ,h'r vorJ.!'I'lagprtplI T"i I m",'ch i IIPII,,,stplll". 

.\ IIc cntsprechcllden S .. hlü,,;wlllla:<chi 111'11 

5ehwnomäher 

Feld häcksler 

Statiouärhäcksll"r 

IIIlInnh,cmühl.-1I 

Full el"m i Itl'\pn'"pn 

tlJlrnrlrrhni)" ".!~ . .lj.!" .. Itdl h . . Jutli lt);~ 



""I'rdl'n n .. hp" r!pr \lphr7.~"1 " .. r ,on,liRf'1l AII,rii,IHIlIWn im 
KomhinAt prndllzil'rt . 

Auf den gegenwärtig erreichten Stand und einzelne Ent· 
wicklungstendl'nz<'11 wird in 01'11 narhfolj(<'nd .. n Darlegungl'n 
eingegangen. 

3. Die Ml'chani~ierungsmillel des Teilmasehinl'mystem. 
St rohverarhl'itu ngsanlagp 

ChReak!.l'ri"tis"'. fiir (li,· Strnl.vprnrhpitunllsanlnllf'n mit o<'r 
FUllrrmiLlell)pllt-til'ranlage I'PA 6 IIls Grundt~·p i,t der Ver· 
zieht auf den plat7.· und kosh'naufwendillpn Tro<,knpr. was 
allerdings dir knntinuierlirhf' AnliE'fernng "on allsrpichend 
trorkenem Stroh vorausset7.1. 

H .. ·i r!P.· Hp"<,ilsl,·IIung oP' C;rul1orohstoff, Stroh ist 7.wischE'n 
Häcksf'lgut UIlO Preßgut ZU unt<,rsclteiden. Das angeliefl'rtp 
Stroh gelangt über Stopelbänder oder ander .. spezielle An· 
nahmeförderer in die Anlage. Hier solltp 7.Ur Sicherung dpr 
kontinlliprlirhon Produktion 7.\Imindest eine kurzfristigE' Zwi· 
schpnlagprunll prfolllen. 

Während bei der Annahme von Häckselstroh ein Stationär· 
häcksler nur für ein eventualies :\'achhäckseln benötigt wird. 
ist diespr für Ballenstroh lInprläßlieh. 

In pinem weitE'rpn ZE'rkl"inprllnll,prn~pß I'rhält oas Häckspl· 
gut auf Hammermühlen die notwendige Faserlänge. Hierfür 
stehen gegenwärtig die Typen 50/63 A und 50163 B zur Ver· 
fügung . Die Lochungen der in di .. Hammermühlen eingeleg· 
ten Siebblerhe werden allj(em<,in so gewählt, daß die Faser· 
längen des Vermahlllngsprodukts nicht über J5 mm liegen. 

Werden Stroh pellets als Alleinfutter verabreicht, darf das 
Stroh nicht zu fein vermahlen werden, um die pansenmotori· 
sehe Wirksamkl'it nicht zu beeinträchtigen. 

Weitere Komponenten für dil' Herstellung von Strohpellets 
sind vor allem gemahlenes bzw. pelletiertes Trockengrüngut, 
granulierte Zuckerrübentrnckenprodukte, Vorgemische auf 
Getreidebasis mit Mineral· und Wirkstoffzusätzen sowi .. 
spezielle Harnstoffe als ~P:\'·K(lnzentrat. Diese Zuschlag· 
stoUe müssen der Anlage laufend bedarfsgerecht zugeführt 
und - bei Anlieferung in gröberer Form - auf Harn· 
mermühlen zerkleinert werden . Günstig ist eme La· 
gerung der Kompon .. nh~n in ßevol'rotllngssilos, aus denen 
~ie vor der weiteren Verarbeitung in ~pezielle DosierzelJen 
gelangen. Dementsprechend werden auch gesack-t gelagerte 
Zuschlag~toffe in Dosierzellen übernommen. Füllstandsschal· 
ler mil Lper' unn Vollmeldung übernehmen die Füllstands· 
kontrolle d"r Oo,i<'rzellpn. 

Dns der R<'z<'ptur d.'r j"wpiligen F\ltlprmith'lmi~chung ent· 
sprechende Abm .. ssen der einzeln .. n Komponenten geschieht 
nach dem Prinzip eier pinfaehen, kostengün,tigen Volumen· 
rIosierunI'!. Für dip vers<,hie(l"n"n Zusphlagstoff" erfüllen Im· 
ter dpn Dosierz<'llen ungehrdrhtp Zpllenratldosierer diese 
Aufgabe. Für Harn stoff und ähnliche Komponenten sind auch 
Tpllerdosi<,re r !!,ut geeignet. Die Gewährleistung ausreichen· 
d<'r DosipCllenauigkpiten setzt in j"df'm Fall ein<' sorgfältige 
EinstellunI'! und öftere tihf'rprüfllng der Volumendosierer vor· 
aus. 

Indem das Stl'llhm .. hl und die Zuschlagstoffe kontinuierlich 
über pneumatische Förderstränge mit Fliehkraftabscheider 
lind na .. hgeol'dn<'t .. r Z""lenradschlelise der Presse zugeführt 
Werdell. Irilt die Vermischung aller Komponenten ein. Eine 
\'or dem Presseeinlauf befindliche Sammel· und Misch· 
schnecke unterstützt diesen VOI'gan!!' wesentlich. 

nil' Srhlii",·IIll",,·hinp tiPI' kornpl<,tI"n .\nl,,!,p ist clip P<,II .. · 
tiereinri (· htull!, . Eine neut' leis tullgsfähi!,e Pr"SSll - speziell 
für di<, GRl1zpflanzell' und Strohpelleticrun~ entwickelt -
ist die FutLermiltelpre~se G\1 802 (Bild 3). Sie arbeitet 
nach dem bewährten P'unktionsprinzip einer rotierenden ver· 
tika len Hingma trize, in der sich drei auf feststehenden Ach· 
sen angeordnete Preßrollen befinden . Das voluminiöse, 
schwer fließende PI'eßgut wird mit Hilfe eim' l' s pezie llen Zu· 
fiihrschnecke direkt in den PreßI'a um geföl'clert und durch 
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Abwälzen dl'r Pr .. Bw;,l7.Pn ~uf o .. r rotil'rp.nd,·tl Rinp:malriz .. 
dureh derl'-n Bohrungen gpdriiekt. Di .. gewünscht .. LÄnge der 
P",IIE'ts gewährlei~t<,t pin verstellbarE'r Abstrpifpr. 

L'm die fiir d .. n rr<,ßv()~ang giinstillst,· FPIH'htil'!kE'it von 12 
bis 16 Proz .. nt <,illzuhaltpn. kann dem <'inlaufenoen PreBgut 
über .. ine Düse_ W~sser zlIl'!egebptl ",,'rtlpll. Dpr Dur<'hsaL7. der 
FutLermiltelpresse (;M 802 <,nL<prieht d<'rn dl'r kompletten 
FUtlermillelpelletieranlaj(e fPA 0. zu o<'m h .. reiL< an ;,nderer 
Stelle Werte geMnnt ",uNien 1\ I. 

Ein .. wpit"re Pdlptipl'f'inrirhtullll fiir ni .. clrigprp Ollrch~ätze 
slE'ht mit der neu .. n FutLermitLf' lpr,'ssP (;M 801. pin<'r Wt'i· 
terentwicklung de~ T,'ps fiO '2. zur V"rfügung. Di<'s .. \1a· 
,chine ist mit einer horizonlalpn feststehpnden ScheibE'n· 
matrizE' und drei IImlallff' nden konisch<'n PrpBwnlzen allS' 
geriisU't. 

()ie~e v()rzugswl'isl'. fiir d i<, P"lIptiPfllng von TrnrkengrÜngut. 
in Trockenwerken vorgt'schenp Pres~p eignet sirh Ruch zur 
HerstE'lIung von Strohpe.lIcl" wob .. i der Durchsatz gegen· 
ii her df'r a ltE'n Prc,,~<, von rund 0,8 RU f J,2 his 1,5 tfh erhöht 
werd .. n konntp. EinE' nachträgliche LTmriistung d .. r Press<'n 
5012 zur FullermiUE'lpresse GM 801 iM möglich. 

Da die Pellet8 die Prc.'se mit mehr als 80 °e verlassen. wer· 
den siE' in einem Kühlturm mit sE'.lbstLätig ... r Auslaufregelung 
<'inem LufL.trom ausll""elzt lind dauach mit Hilfe eines 
Klassier.!iebs von entstandenem Abrieb befreit. Dieser Ab· 
rieb gelangt auf pneumatischem Weg zur Pr .. sse zurück . 

Wird der Kühlturm durch Belüftun!!,ssilos ersetzt, ist mit 
einem erhöhten Abrieb der Pellets zu r~chnen. Die Pellet.. 
werden schließlich in stationäre Verladebehälter bzw. aur 
Zwischenlagenmg in spezielle Zellen gdördert. Eine Vorrats­
lagerung in Silozellen oder in gesonderten Lagerräumen . 
kann sowohl in der Pelletier· als auch in der Tierproduktions· 
anlage eingerichlt't werden. OE'r gesamte technologische Pro· 
zeß der Strohpelletierung läuft weitgehend kontinuierlich ab, 
da die Maschinen und Ausrüstungen der einzelnen Prozeßstu· 

Bild 3. FuttermHLelpre.... GM 802 01, SdlIü_lma.chine der Stroh, 
unrt (;anzpnRnT.enppllptipnlnf[ 



fpn Rllfeinannt'r abgestimmt unn nUN·h nIPI' hanisC"hp unn 
pneumati,,:!\!, Förnermill .. 1 mit~inand .. r verbunnen sinn. Eine 
exakt ausgeführte Pn pumatik trällt I'ntsc.hl' ide nd dazu Iwi. 
daß der in den vorhnndpnen Pelletieren lagen noch zu ver­
zeichnendp hohe Stauhgehalt dM Luft nuf zulässige Wertc" 
vern ngprt \\'i I·d. 

Je nnch Staunort d ... r illllustnC"llIöUigen TierproduktionsRn­
lage werden rlie Pellets looe mit LKW, Anhängern odcr Spe­
zialfahrzeugen bzw . direkt über eine stutionäre Fördl'rslrecke 
nngelief"rt. 

~ . Die Mechani5ierungsmittel de~ Teilm88chinen8Y8tem~ 
Troc.kenwerk zur Ganzpflanzenpelletierung 

D .. r .\nlnll .. ng"\lIIdt~·p fiir rliC" PI'lIl'tprorlllktion in Trorken­
w('fken ist die (;estellpreßanlage mit rlt'r FIIUermittel­
presse GM 801. Ihr Einsutzgebiet umfnßt in rliesl'n !3ptnl'­
ben die P"II .. tierung von 

Grüllllut 

(;I.,t reidl'- u nrl .\lnis-Gnllzpflul)7.('n 

Stroh. unrl 7.\\'lIr untpr Uml!'chunll de$ Trol'kners. 

Für dit' Stroh- unrl Gnn7.pflnn7.enpelll'ti"nrng ist di .. Gestell­
prl'ßanl~e rlllr\·h :wsätdiche ()osierhaugrnpPl'n 7.lIr Zugnh" 
rler Zuschlagstoffp zu ergän7.en. 

Im übrigen stimmt dil' l!1·rstellung von Gonzpflam;enppl­
lets wl'iteslgehcnd mit rl"r von Strohpellets üh .. r "i n. 

Da jedorh dil' GanT.pflan7.enlwlleti,·runl!' IIl1bcdinllt pinC" 
Trocknung d es Häckselgutes vorau~setzt , ist dil' Produktion 
ausschließlich in Grün futtl'rtroc kenwerke n , ZlJ.Ckl'rfabri keil 
odC"r sonsti~en mit geeigneteIl Tr.wknunllsl'inrichtung-en vI'r­
sehen"n He\.";ebl'lI rnö/1liC"h . 

Ein störUIlf.!'srrl'ipl· Trlll'kllunf.!'sprozl'ß lIIit hnh"01 DIII'I:h,atT. 
erford e rt. daß di e l-Jiil'kscllölI~('. von milldestens 50 Pt'ozl'nl 
rlrr eingp,,·t7.tell Grllllrln>hs\.offrn"n/1p bis :~O Olm IIl1rl von 
lIIusin",! I:; ProZt'lIt iibC",· 50 Olm bl'lrägl. \\'1'1'']''n di",,' 
FOl'dl~rllllgpn h"illl Fcldhikksl'llI lIicht. bl·,«'h"·t, mull das (;lIt 
mit einem ill dip PC"lIetipl'nlllage zusiitzlieh IIUfzllstplll'nrl,>n 
sta tioniiren Hö,·ksl .. r IIl1rhgl'llöcksl'll werdpn. A IIschließ"11l1 
rlllrC"hIiiuft d,,, El'ntt'gllt pinell T"omrneltro"knp,', \\'1) ihm di .. 
ijbel's"hüssij!" Feudltigkeit bis nllr maximal IG Prozl'lIt Pllt­
ZOg'l'1l \Virrl. Dns SOI·timpllt der Zusddagstofr., ist lH'i rlPI' 
Prod u kt ilrn von GUllzpflanzpnpellpts i/ll "II/le nll' i IW 11 klei ner 
als b"i rl .. r St('ohpt'lIetic rllllj:! . . '1"1> .. ,, rlelll (;am:pflnnu·nhii .. k­
s('1 von G"t ... ·i"" ,,,Ie .. Mnis sind die wirhligsten I(omponentell 
j!r~""!i,,r'" ZlIekerriihl·ntroC"k"nprodllktc. 'VIin .. r;)l- ulld Wirk­
~t"rre snwip Ilarllst"ff. 

Fiir rl ell P"II ..- til··I·pl'llze Ll rlielll'n wi"rl .. rulII rlie IlPid"1l Futter­
millrlprl'ss,," <;M 801 ",11',' C ,\180:!. L .. t.7.h>.TI· prf"rdprt zur 
\'Ilrrneidlllll-l VOll Vel'stopfullgell die Zerkleinerung nps 11"­
trockneten Hiicksplgules ill I'in!'r Hamm('rmühlp Huf eilll' 
maximale Faserlängp VOll 20 mm . 

5. Zn8ammenfRSStJIll!' 

Mit der Stroh- und GUllzpfiHIIT.enpelletierung wirrl eine 
('fu>rnH' Flitterl~e-s('rv~~ tln~('r(·' r s07,iali~lisphen I,andwirt· 

srhaft I'rsrhlos'I'II. 111 Aus",,,rttlltg dl'r hislll'" " ... "i .. II'·1I 
Ergc~bniss(' ul1ll t!('~a,nln('llC'1I Erfah"ullg'l'1I von \Vi~s (' n· 

schaft (llId Praxis hat rlns Kombinat Forts!'hriu zwei 
I " i~tllng~fiihil(' , \nIHf.!'engl'ltnnt~· pel1 e lItwickelt. und zwar 

• ni .. Fult"rmilt"lpI'lIpti"rnnlllg(' [<PA (l mit dpr FuttBrmil­
t"'pr"" .. (;~' I 80L vorwi('f.!'l'nd fiir Strohver"rbpitulI!(~nn­

lagl'n 

• di(' Gl'stellprl'ßunlagc mit rler Fullenllillelpresse 
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GM 801 speziell für Trockenwerke. 

Die ~Iechanisierungslösungen zur Herste llung von Slroh­
und Ganzpflanzenpellets sind Bestanrlteil des anwe nder­
seitig orientierten !vlaschinensystems Halmfutlerpro­
duklion und -verarbeitung. Im einzelnen ~ind zugeordnet 

• di .. Strohp"'letil'r(lll~ d .. m T"ilmAs"hinpns"slpm Slrohvl' r­
arb .. it.u ngsRIII,,~C" 

• rli ... Gnnzpflallzl' npC"lIetil"fllllg dem Tl'ihn"sC"hillens~'stpm 
TroC'k('nwerk . 

Di(' rl " rz"itil( .. illJ.(,·,,· t7.tl'n ;\1 .... hnllisi('rIlIlI(Slnitl .. 1 ",prrll''' 
.",tspr(,p,hc"l)d d"l11 t''''hllOlol(;sl'h"n Ablnuf dl'r StrohpI·III·­
tierunp: ~owie (\I'r Gnn7.pflanze npelletiprung darp:('lelll. 
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Mühlensteine 

in allen Größen 

Rationell 

durcn weiches Herntilck 

Voncnrotbahn 

Feinmahlbahn und 

halbweiche Luhfurcnen 

Deshalb der 
Schrotstein von 
höchster Wirtschaftlichkeit 

Referenzen stehen zur Einsicht zur Verfügung. 

Rechtzeitige Bestellung sichert baldige Erledigung 
Ihres Auftrages. 

Neu: Hartvermahlungsstein mit weichen Furchen und 
mit weichem Herz 

ORANO-MUHLENBAU 
Norbert Zwingmann. Mühlenbaumeister 
5821 Thamsbrück (Thüringen) 

T.I.fon: Bad Langen.atza 28 14 
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